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Gustav Waldemar Eckertz, geb. 1878 in Wuppertal-Elberfeld, be-
suchte nach dem Gymnasium eine Schauspielschule und war 
vorerst in Düsseldorf und ab 1913 in Berlin als Redakteur tätig. 
Er hat 1906 geheiratet. Eckertz war Mitglied der Novembergrup-
pe, stellte in der «Kunstausstellung der Sturm» aus und war u.a. 
mit Lyonel Feininger, Else Lasker-Schüler, Wassily Kandinsky, 
Oskar Kokoschka, Walter Gropius, Herwarth Walden und Friedrich 
Kayssler befreundet. Eckertz starb 1947 in Berlin-Friedenau.



3

AUTOGRAPHEN

1	 Coerper, Fritz: 
Eigenhändiger Brief 
– Köln 31.1.14. 28 x 
22,3 cm. 2 Seiten. 
(4356D)	 CHF 350,–

2   	Einstein, Ilse.	Tochter 
von Albert Einstein
 Signiertes Typoskript 
im Namen ihres Va-
ters. 28 x 22,3 cm. ½ S. 
(4353D)	 CHF 800,–

Adressiert an Waldemar Eckertz



4

3	   Feininger, Lyonel 
(1871–1956): Deutsch-
amerikanischer Ma-
ler und Grafiker 
Eigenhändiger Brief. 
Zehlendorf-Mitte,  
d.  10. Feb. 1917. 28 x 
22,3  cm. 1  S. (7240C)
	 	 CHF 3’600,–
Feiningers Antwort auf 
einen Brief von Waldemar 
Eckertz.– «Mein lieber Freund 
Waldemar! Für Ihre guten, 
besorgten Zeilen, innigen 
Dank! In der Tat, ist dei Zeit 
fast unerträglich schwer? 
und ich vermag nicht immer, 
wie ich wünschte, meiner 
Beklommenheit Herr zu 
werden ... Ihr arber Bruder 
Lothar! hat‘s ihn also wieder, 
da Draussen! Herzlichst 
grüsst Sie lieber Waldemar 
Ihr Freund Feininger».
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4	 Feininger, Lyonel 
(1871–1956): 
Eigenhändiger Brief. 
Zehlendorf-Mitte,  d. 17. 
Mai 1917. 28 x 22,3 cm. 
2  S. (7239C)	
	 	 CHF 4’200,–
Feiningers Antwort auf einen 
Brief von Waldemar Eckertz. 
– «Mein lieber Freund 
Waldemar! mir ist jedes-
mal ich einen Ihrer guten, 
geduldigen Briefe erhalte 
und ihn durchgelesen habe, 
ganz wehmütig im Herzen. 
Wenn ich anstatt Ihre Lage 
zu bedauern lieber Ihre Mut 
gutheisse, [mit dem Sie die 
zu ertragen bemüht sind] so 
glaube ich Ihnen damit noch 
besser zu tun; zu «bedauern» 
giebt es ausserdem da nichts, 
die Sache ist ganz höllisch 
trübe für Sie und Ihre Lieben, 
und wir müssen einfach hof-
fen, dass von dem Augenblick 
Ihrer Befreiung an, Sie das 
Glück haben werden, auf gute 
Menschen und gute Arbeits-
möglichkeiten zu stossen ... 
Ihr voriger Brief war bereits 
voll von Frühlings-Sehn-
sucht und Friedens-Ahnung. 
Wir können nicht anders 
annehmen? als dass wirk-
lich der so schwierige Pfad, 
der Verständigung unter den 
Völkern führt (nach diesem 
Kriege aller Kriege!) doch be-
reits beschnitten wird ... Von 
mir, will ich nun Jetzt ganz 
kurz berichten, dass es mir 
und den meinen leidlich geht. 
Meine Aussichten sind gut; 
ich arbeite conzentriert und 
komme weiter ... Mit herzli-
chen Grüssen für Sie und Ihre 
Lieben! Ihr Freund Feininger».
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5	 Feininger, Lyonel 
(1871–1956)
Eigenhändiger Brief. 
Zehlendorf-Mitte,  
d.  25. Nov. 1916 28 x 
22  cm. 1  S. (4350D)
	 	 CHF 3’500,–
Brief an Waldemar Eckertz. – 
«Lieber Herr Eckertz! Wie geht 
es Ihnen? Wollen Sie zu uns 
herauskommen? Ihr Besuch 
war für uns ausserordentlich 
anregend. Weder meine Frau 
noch ich möchten, dass Sie 
uns, oder wir Sie aus den 
Augen verlieren! Wollen Sie 
Bilder sehen, müssen Sie 
möglichst um 3 Uhr kom-
men, sonst aber, nett früh am 
Nachmittage wenn‘s geht. Es 
grüsst Sie Beide herzlich Ihr 
ergebener Lyonel Feininger. 
N.S. Die Verabredung für‘s 
nächste Mal  lautete: mit 
Ihren Frauen! den wir uns zu 
empfehlen bitten Ihr L. F.»
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6	 Feininger, Lyonel 
(1871–1956)
Eigenhändiger Brief. 
Zehlendorf-Mitte,  
d.  18.  Jan. 1917. 28 x 
22,3 cm. 2 S. (7241C)	
	 	 CHF 4’200,–
Feiningers Antwort auf 
einen Brief von Waldemar 
Eckertz. – «Mein lieber 
Freund Waldemar! Heute 
kam Ihr lieber Brief. Also 
ist mein «Absage-Brief» (oh 
böses Wort, das!) noch immer 
nicht angekommen? ... Es ist 
für mich fast ergreifend - ja, 
es rührt mich tief, wie Ihr 
lieben, verdammten Seelen, 
aus Eurer Gefangenschaft 
heraus, Euch in das Leben 
hinaussehnt; und wie unsere 
bescheidene Häuslichkeit 
Euch vorleuchtet als erstmal 
friedliche Stätte ... Für heute 
leben Sie wohl! ich muss mit 
meinen drei Buben auf dei 
Eisenbahn! mit herzlichstem 
Gruss für Sie und Ihre liebe 
Frau, auch von meiner Frau 
Ihr getreuer Feininger».
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7	 Feininger, Lyonel: 
(1871–1956)
Eigenhändiger Brief. 
Zehlendorf,  5. Mai 1917 
4°. 2 S. (7218C)	
	 	 CHF 5’040,–
Feiningers Antwort auf 
einen Brief von Waldemar 
Eckertz. Mitten im Krieg be-
klagt Feininger den harten 
Winter und freut sich über 
den verspäteten mit plötz-
licher Macht eingezogenen 
Frühling. «Ja, Lieber, ich teile 
Ihre Hoffnung auf ein gutes 
baldiges Ende dieses Krieges. 
Seien wir, Beide, fest und mu-
tig ... Sei gestern müssen mei-
ne Frau und ich in unserer 
Eigenschaft als amerikani-
sche Staastsangehörige, uns 
täglich bei der Polizei melden, 
und dürfen ohne jedesmalige 
besondere Erlaubniss, das 
Weichbild Zehlendorfs nicht 
überschreiten, nach aussen 
hin!». Davor informiert er 
seinen Freund noch über die 
Zeitschrift Sturm und den He-
rausgeber Herwarth Walden. 
«Der „Sturm“ hat sich colossal 
entfaltet, in diesem letzten 
Jahre, und bekommt ein 
prachtvolles Ausstellungslo-
kal, vorne im Hause. Auch hat 
Walden einen Bücherladen, 
nebenan, im alten Laden von 
Axel Juncker ... Der Laden ist 
voll guter und schöner Dru-
cke und Hand-Arbeiten, nebst 
den „Sturm“ Büchern und 
anderen guten Sachen». – 
Das Papier zweimal gefaltet.
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8	 Feininger, Lyonel  
(1871–1956)
 Eigenhändiger Feld-
post–Brief. Zehlendorf,  
6. Feb. 1918. 23 x 12,5 cm. 
1 S. (7217C)	 CHF 1’575,–
Feiningers Antwort auf einen 
Brief von Waldemar Eckertz. 
«Mein lieber Eckertz! Herz-
lich freute ich mich, in der 
Tat, über Ihre guten, frohen 
Zeilen! Es muss für Sie eine 
Erlösung aus unsagbarer Qual 
sein, dass Sie zum eignen 
Werke jetzt gelangen! Nicht 
mir, mein Freund, sondern 
unserem gemeinsamen 
geistigen Prinzip, gebührt das 
Werk. Ich bin dabei nur eine 
Bestätigung für Sie. Wollen 
Sie mir dennoch Ihr Werk 
widmen, so nehm ich diese 
mir zugedachte Ehrung dank-
bar an. Es grüsst Sie herzlich 
Ihr Freund Feininger». – Das 
Papier teilweise beschädigt, 
der Absender-Teil abgetrennt.
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9	 Feininger, Lyonel  
(1871–1956) 
Eigenhändiger Brief. 
Zehlendorf-Mitte, 
18.  Okt. 1917. 28 x 
21,5  cm. 1  ½ S. (7238C)	
	 	 CHF 4’000,–
Feiningers verspätete 
Antwort auf zwei Briefe von 
Waldemar Eckertz. «Mein 
lieber Freund Waldemar!» 
Feininger bedauert, dass er 
den ersten Antwortbrief «un-
abgeschickt liegen» liess. Er 
schreibt von einer Ausstel-
lung und von der Rückkehr 
seiner Frau mit dem Ältesten, 
mitte September «und hier 
mich Taglang auch nicht 
richtig zur Ruhe kommen». 
Weter erkundigt er sich nach 
Eckertz Befinden und fordert 
ihn auf: «Wenn Sie Zeit haben, 
kommen Sie heraus und be-
suchen Sie mich; schliesslich 
kann man plaudern. Aber 
menschenscheu bin ich sehr; 
das wissen Sie schon, und 
es überkommt mich beinahe 
wie Angst davor, jemandem 
Rede zu stehen. Es grüsst 
Sie und ihre liebe Frau Ihr 
getreuer L. Feininger».
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10	 Feininger, Lyonel 
(1871–1956) 
Eigenhändiger Brief. 
Zehlendorf,  4. Jan. 1919. 
4°. 1 S. Mit Orig.-Holz-
schnitt. (7216C)	
	 	 CHF 6’300,–
Feiningers Antwort auf einen 
Brief von Waldemar Eckertz. 
Er bedankt sich für den Brief, 
den er am Heiligabend erhielt 
«und beim matten Schein der 
Weihnachtskerzen, unterm 
Baume las». Er freut sich für 
Eckertz und seine Familie 
für die Befreiung am Ende 
des ersten Weltkrieges. «So 
steht alles auf dem Kopfe, 
jetzt, und die Menschen 
treiben es schon toll; sind 
auch nicht unbeschadet 
4  ¼ Jahre lang zum wüsten 
Krieg und Brüdermorden 
angehalten worden: da ist 
vieles noch gar krank in den 
Hirnen und Herzen». Weiter 
schreibt er über sich selber: 
«Was mich betrifft, bin ich 
allmälig wieder auf dem Wege 
zur Genesung». Er hofft bald 
wieder «so zu schaffen, wie 
früher». – Der Brief zwei-
mal gefaltet und das dünne 
Papier etwas knitterfaltig.
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11	 Kandinsky, 
Wassily (1866-1944): 
Russischer Maler
Signiertes Typo-
skript. – Bessau, 1-1-26 
28 x 22,3 cm. 1 ½ S. 
(4352D)	 CHF 3’600,–
Brief an Waldemar Eckertz. 
Eckertz sucht eine An-
stellung und Kandinsky 
möchte ihm dabei helfen. 
Er wendet sich dabei an 
den deutschen Architekt 
Adolf Behne (1885–1948), der 
ihm einige Kontakte angibt, 
wo sich Eckertz bewerben 
könnte. – Papier mit Einriss.

12	 Kandinsky, 
Wassily (1866-1944)
Eigenhändige Kar-
te. Weimar 16. X.  22. 
28 x 22 cm. 1 S. 
(4351D)	 CHF 950,–
Postkarte, adressiert an 
Waldemar Eckertz. – «Lieber 
Herr Eckertz / Kommen 
Sie, wenn es Ihnen be-
quem ist – wir sind hier 
und freuen uns sehr, Sie 
und Ihre Gattin zu sehen. 
Mit herzlichem Gruss Ihr 
Kandinsky / Cranachstr. 7a» 
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13	 Kandinsky, 
Wassily (1866-1944) 
Typoskript. Hand-
schriftlich signiert von 
(Wassily) Kandinsky. 
Dessau, 18. XII. 25. 
14 x 22,5 cm. 1 ¼ S. 
(7219C)	 CHF 3’360,–
Brief an seinen Freund 
Waldemar Eckertz. Kandinsky 
teilt Eckertz mit, dass er 
zusammen mit seinen 
Freunden, Gropius, Redslob, 
Klee und Feininger Geld 
für ihn sammeln würde. 
Eckertz befand sich offen-
bar in einer missllichen 
finanziellen Lage. «Halten Sie 
uns bitte nicht für Geizhäl-
se ... In 4–5 Tagen hoffe ich 
Ihnen jedenfalls ca. 50  Mk. 
übersenden zu können. 
Nehmen Sie uns die überaus 
kleine Summe nicht übel».

14	 Kayssler, Friedrich: 
Deutscher Schau-
spieler (1874–1945) 
Eigenhändiger Brief 
auf 2 Karten – Ber-
lin 29. 4. 30. 28 x 22,3 
cm. 4 Kartenseiten. 
(4355D)	 CHF 500,–
Brief an Waldemar Eckertz. 
– Kayssler entschuldigt 
sich bei Eckertz, dass er 
keine Zeit finden würde, um 
bei ihm vorbeizuschauen 
und bedauert es bis in den 
Sommer zu verschieben.
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15	 Klotz, Leopold 
(1878–1956): Deut-
scher Verleger 
Signierter Brief in Typo-
skript. – Gotha, 7. Dez. 
1932. 28 x 22,3 cm. 1 S. 
(4354D)	 CHF 350,–
Brief an Waldemar Eckertz

16	 Lasker-Schüler, 
Else (1869–1945): 
Deutsche Schriftsellerin 
Postkarte an Waldemar 
Eckertz (1878–1947). 
Elberfeld / Bergisch 
Märkische Zeitung ... 
(6973C)	 CHF 4’500,–
Eigenh. Postkarte von Else 
Lasker-Schüler. «Liebe ver-
ehrte Brüder Herren Eckertz. 
Ich war schwer krank – sehr 
... und konnt nicht schrei-
ben. Ich habe aber sehr oft 
an Sie gedacht und danke 
Ihnen für alles. Es war schön 
in Elbenfeld als wir nachts 
durch die Gassen wandelten 
– ich hörte aus jedem Haus 
eine Sprache. Und ich werde 
nie Ihre chevalereske Vertei-
digung vergessen. Ich schrei-
be Ihnen wenn ich wohler 
bin einen langen Brief und 
grüssen Sie bitte Ihre Frau 
Gemahlin, Herr Waldemar 
Eckertz und seien Sie und 
Ihr Bruder herzlich von mir 
gegrüsst. Eure Else Lasker 
Schüler. (Plus weiterer Text). 
Grunewald u. Berlin Hum-
boldtstr. 13/4.» – Im unteren 
Rand recto eine kleine Zeich-
nung einer orientalischen 
Stadt mit Halbmond und dem 
Weihnachtsstern. – Post-
kartenstempel vom 3. 11. 12.
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17	  25 farbige mono-
grammierte und da-
tierte Kompositionen
7 Seiten handschr. Text 
von Waldemar Eckertz. 
Gebunden in Stoffband. 
(7221C)	 CHF 2’500,–

HANDSCHRIFTEN VON WALDEMAR  ECKERTZ

18	 Das Stärkere 
Tragikomödie in 3  Ak-
ten. Broschur und 
4  Hefte. Elberfeld. 1912. 
4°. Drehbuch; 63 Bl.; 
Rollenskripte; 14 Bl. in 
5 Heften. Broschuren 
mit Klammerheftung. 
(4403D)	 CHF 300,–
Drehbuch (Typoskript) zur 
Komödie «Das Stärkere» 
von Waldemar Eckertz. 
Dazu 5 handschrift-
liche Rollenskripte.
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19	 Vom Leiden 
Handschriftliche No-
tizen, Poesie aus den 
Kriegszeiten. 1917–1919. 
4°. 1 Bl., 48 nummerier-
te Bl., 2 Bl. Broschur 
mit Fadenheftung. 
(4407D)	 CHF 150,–

20	 Umschlagentwurf 
für Firmenpublikation 
von Waldemar Eckertz
Gebr. Schmidt G.m.b.H. 
Druckfarbenfabriken 
Frankfurt. M., West 
Berlin, Heinersdorf. ca. 
1920. 8°. Titelblatt, 23  Bl. 
mit Illustrationen in 
Kupfertiefdruck. Farbig 
illustrierter Leinen-
band. (4364D)	
	 	 CHF 250,–
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21	 Lotte zugeignet
1931. 66 S. handschr. 
Text mit Tuschzeich-
nungen und farb. 
gestaltetem Titelblatt 
von Waldemar Eckertz. 
Gebunden in Stoffband. 
(7242C)	 CHF 500,–
Sehr schöner, seiner Frau 
Lotte gewidmeter Gedicht-
band. Mit prachtvoller Kalli-
graphie auf festem Papier.

22	 Sprüche für 
jeden Tag
5 Bände. 1936–1937. 
8°. Über 200 Seiten. 
Mit handschr. Versen 
und Tuschzeichnun-
gen von Waldemar 
Eckertz. Stoffbände. 
(7243C)	 CHF 450,–
Die Blätter sind datiert vom 
9. August 1936 bis 8. August 
1937. Auf jedem Blatt ein 
Vers und meistens mit einer 
Tuschzeichnung. – Guter 
Zustand. Einige Blätter, ver-
mutlich aus persönlichen 
Gründen, herausgerissen.
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BÜCHER UND ZEITSCHRIFTEN

23	 Zech, Paul: 
Das schwarze Revier. 
(1.–4. Auflage) Berlin-
Wilmersdorf, Meyer, 
1913. (16) S. Titelblatt 
von Ludwig Meidner il-
lustriert. Lyrische Flug-
blätter. Orig.-Umschlag. 
(4392D)	 CHF 300,–
Mit handschriftlicher 
Widmung von Paul Zech an 
Waldemar Eckertz. Neuaufla-
ge, erschien erstmals 1909 als 
Privatdruck. Serie: Lyrische 
Flugblätter. Umschlag mit 
Schadstellen und Einrissen 
sowie mit Tesa-Klebern am 
oberen und unteren Rand.

24	 Der Sturm. 
Monatsschrift.
18. Jahrgang. Novem-
ber, 1927. Gross-8°. 
1  Bl., Seiten 105–120, 
1  Bl. Orig.-Broschur. 
(4393D)	 CHF 150,–
 8. Heft. Herausgegeben 
von Herwarth Walden. Mit 
Beiträgen von Herwarth 
Walden, Vitezlaw Nezval, 
Rudolf Blümner und Sidney 
Hunt. Mit Illustrationen 
von Sidney Hunt. - Leich-
te Gebrauchsspuren.
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25	 Der Sturm. 
Monatsschrift.
 18. Jahrgang. Okto-
ber, 1927. Gross-8°. 
1 Bl., Seiten 89–104, 
1  Bl. Orig.-Broschur. 
(4394D)	 CHF 150,–
 7. Heft. Herausgegeben von 
Herwarth Walden. Mit Bei-
trägen von Herwarth Walden, 
Reinhard Göring, Edmund 
Palasowsky, Robert Vámbery, 
Iovan Popvic und Kurt Fr. 
Kronfeldt. Mit Illustrationen 
von P. L. Flouquet. - Leich-
te Gebrauchsspuren.

26	 Der Sturm. 
Monatsschrift.
18. Jahrgang. Juni, 1927. 
Gross-8°. 1 Bl., Seiten 
29–44, 1 Bl. Orig.-Bro-
schur. (4395D)	
	 	 CHF 150,–
3. Heft. Herausgegeben von 
Herwarth Walden. Mit Bei-
trägen von Herwarth Walden, 
Paul Scheerbart, Tibor Dery, 
Thomas Ring, Iwan Heilbut, 
Ingeborg Lacour-Torrup, 
Heinrich Spaemann und Kurt 
Schwitters. Mit Illustrationen 
von Josef Chochol, Georg 
Chrocha, Lothar Schreyer und 
G.J. Vischer-Klamt. – Leichte 
Gebrauchsspuren. Kleiner 
Einriss im ersten Blatt.
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27	 Der Sturm. 
Monatsschrift.
18. Jahrgang. Septem-
ber, 1927. Gross-8°. 
1  Bl., Seiten 73–88, 
1  Bl. Orig.-Broschur 
(4396D)	 CHF 150,–
5. Heft. Herausgegeben 
von Herwarth Walden. Mit 
Beiträgen von Herwarth 
Walden, Rudolf Blümner,  
Kurt Schwitters und 
Reinhard Goering. Mit 
Illustrationen von Stenberg 
und Medonnetsky. – Leich-
te Gebrauchsspuren.

28	 Der Sturm. 
Monatsschrift.
18. Jahrgang. Dezem-
ber, 1927. Gross-8°. 
1  Bl., Seiten 121–136, 
1  Bl. Orig.-Broschur. 
(4397D)	 CHF 150,–
9. Heft. Herausgegeben von 
Herwarth Walden. Mit Bei-
trägen von Herwarth Walden, 
Pave Starstevic, Jovan 
Popovic, Risto Ratkovic, 
Smilja Popovic, Emund 
Palasowsky, Robert Vámbéry, 
Erich Arendt, Reinhard 
Goering und Waldemar 
Askenasy. –  Mit Illustra-
tionen von Hugo Scheiber. 
Leichte Gebrauchsspuren. 
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29	 Der Sturm. 
Monatsschrift.
10. Jahrgang. 1920. 
Gross-8°. Seiten 81–96. 
Mit 4 Holzsch.(dv. einer 
farbig). Orig.-Broschur. 
(4398D)	 CHF 300,–
6.  Heft. Herausgegeben von 
Herwarth Walden. Mit Bei-
trägen von Herwarth Walden, 
Lothar Schreyer. – Mit 
Illustrationen von Johannes 
Molzahn. - Broschur berieben 
und mit kleinen Einrissen.

30	 Der Sturm. 
Monatsschrift.
10. Jahrgang. 1920. 
Gross-8°. Seiten 145–
160.  Mit 2 Ilustrationen 
von Marc Chagall und 
2 Linolschnitten von 
Stanislaw Kubicki. 
Orig.-Broschur. 
(4399D)	 CHF 200,–
11. Heft. Herausgegeben 
von Herwarth Walden. Mit 
Beiträgen von Herwarth 
Walden, Otto Nebel, Lothar 
Schreyer, Willy Knobloch, 
Kurt Schwitters. – Bro-
schur berieben, mit Ein-
rissen und Schadstellen
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31	 Der Sturm. 
Monatsschrift.
10. Jahrgang. 1920. 
Gross-8°. Seiten 162–
176. Mit 3 Ilustrationen 
von Marc Chagall. Orig.-
Broschur (4400D)	
	 	 CHF 200,–
12. Heft. Herausgegeben von 
Herwarth Walden. Mit Bei-
trägen von Herwarth Walden, 
und Otto Nebel. Mit Illust-
rationen von Marc Chagall. 
– Broschur berieben, mit 
Einrissen und Schadstellen

32	 Der Sturm. 
Monatsschrift.
10. Jahrgang. 1920. 
Gross-8°. Seiten 129–
144. Mit Ilustrationen 
von Willi Baumeister, 
Oskar Schlemmer 
und Nell Walden. 
(4401D)	 CHF 200,–
Elftes Heft. Herausgegeben 
von Herwarth Walden. Mit 
Beiträgen von Herwarth 
Walden, Otto Nebel, Kurt 
Heynicke, Willy Knobloch, 
Thomas Ring, Kurt 
Schwitters. Mit Illustrationen 
von Marc Willy Baumeister, 
Oskar Schlemmer und 
Nell Walden. – Broschur 
berieben und mit Einris-
sen und Schadstellen.
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33	 Rita a-m 
Komposition
Farbige Ölkreide auf 
festem Papier, unten 
rechts signiert und 
datiert. 1920. 58 x 37 cm. 
(828D)	 CHF 400,–

34	 Komposition 
(Esszimmer?)
Aquarell, mit Kohle mo-
nogrammiert und da-
tiert. 1922. 33 x 21,5  cm. 
(778D)	 CHF 300,–

35	  Dem geliebten 
Lottekind zu Weih-
nachten 1922 von 
dem grossen Jungen 
11 Aquarelle, alle mono-
grammiert und da-
tiert.  1922.  29 x 29 cm. 
(839D)	 CHF 950,–
Mappe mit von Waldemar 
Eckertz illustrierter und 
beschrifteter Vorderseite, ent-
haltend 10 Aquarelle mit je-
weils einem 4-zeiligen hand-
schrift. Gedicht. – Mappe an 
den Rändern mit Einrissen.

GEMÄLDE, AQUARELLE, TUSCHZEICHNUNGEN 

Waldemar Eckertz (1878–1947)
von
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36	 10 Aquarelle 
auf festem Papier. 
Datiert 1922. 54 x 35 
cm (Umschlag), 34 x 
27,5 cm (Aquarelle). 
(841D)	 CHF 1’800,–
Mappe mit von Waldemar 
Eckertz illustrierter Vorder-
seite. Alle Aquarelle datiert, 
signiert oder monogram-
miert. Wurde vermutlich an 
der Kunstausstellung, gemäss 
Kleber auf der Rückseite 
eines Aquarells („Steigende 
Ovale“), «Der Sturm» unter 
der Leitung von Herwarth 
Walden ausgestellt.

37	 Doppelbildnis 
meiner Frau und mir
Farbige Ölkreide auf 
Jute, unten links von 
Waldemar Eckertz da-
tiert. 1923. 80 x 50 cm. 
(810D)	 CHF 950,–
Jute auf der Rückseite be-
schriftet «Doppelbildnis 
meiner Frau und mir.»
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38	 Lotte Eckertz 
(Komposition)
Farbiges Aquarell, 
unten links mono-
grammiert und da-
tiert. 1923 16, 5 x 11 cm. 
(808D)	 CHF 200,–
In Wechselrahmen.

39	 (Pärchen in 
der Stadt)
Gouache auf Papier, 
signiert und datiert. 
1924. 58 x 43 cm. 
(1042C)	 CHF 2’250,–
In schlichtem Holzrahmen.
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40	  (Mann in 
einer Stadt)
Farbige Ölkreide auf 
Jute, unten rechts von 
Waldemar Eckertz 
signiert und datiert. 
1924. 93 x 67 cm 
(812D)	 CHF 1’000,–

41	  Zwei Menschen 
in der Grossstadt
Aquarell,  unten links 
signiert und datiert. 
1924. 55 x 49 cm. 
(798D)	 CHF 1’000,–
In Metallrahmen.
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42	 (Zwei Frauen 
und zwei Männer 
in einem Raum mit 
grossen Fenstern)
Farbige Ölkreide auf 
Jute. ca. 1924. 66 x 
80  cm. (814D)	
	 	 CHF 800,–

43	 (Triptychon mit 
Hochhäusern)
3 Aquarelle. 1924, 1925, 
1926, jeweils 18 x 10 cm. 
(783D)	 CHF 250,–
In Holzrahmen.

44	  (Stehender Mann 
in Landschaft mit 
Bäumen und Häusern)
Farbige Ölkreide auf 
Jute. ca. 1924. 80 x 
63  cm. (813D)	
	 	 CHF 600,–
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45	  Farbige 
Komposition
Aquarell auf festem 
Papier, unten links 
signiert und datiert. 
1924. 29 x 22 cm. 
(801D)	 CHF 300,–
In einfachem Metallrahmen.

46	  Alter Mann 
am Stock
Farbige Ölkreide auf 
Jute, ca. 1925. 66 x 
49  cm. (809D)	
	 	 CHF 750,–

47 (Stadt mit Baum 
im Hintergrund)
Aquarell auf Papier.
ca. 1925. 52 x 66 cm. 
(832D)	 CHF 450,–
Blatt an den Rän-
dern mit Einrissen. 
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48	  DasTier-Stadt (sic) 
10 Zeichnungen. Aqua-
rell auf Karton, mono-
grammiert und datiert. 
1925. 34 x 25,5 cm. 
(816D)	 CHF 380,–

49	  Artisten
Tusche auf festem 
Papier, monogrammiert 
und datiert. 1926. 38 x 
13 cm. (866D)	
	 	 CHF 350,–

50	  Neugier und Angst
Tusche auf festem 
Papier, mit Bleistift 
signiert, datiert  und 
bezeichnet «Bl.L.So.» 
1926. 34 x 26 cm. 
(878D)	 CHF 350,–
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51	  Abschied
Tusche auf festem 
Papier, mit Bleistift 
signiert und bezeichnet 
«Bl.  Cyk  X». 1926. 34 x 
26 cm. (773D)	
	 	 CHF 350,–

52	  Aufführung
2 stehende und eine 
kniende Person. Tusche 
auf festem Papier, mit 
Bleistift signiert und 
bezeichnet «BI Ma- XX». 
1926. 34 x 26 cm. 
(867D)	 CHF 350,–

53	  (Asiatin)
Tusche auf festem 
Papier, monogram-
miert und datiert. 1926. 
50 x 32 cm. (859D)
	 	 CHF 350,–
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54	 (Drei Köpfe)
Tusche auf festem 
Papier, monogrammiert 
und datiert. 1926. 26 x 
21  cm. (870D)	
	 	 CHF 220,–

55	 (Schlange)
Tusche auf festem 
Papier, signiert, mono-
grammiert und da-
tiert. 1926. 31 x 16 cm. 
(877D)	 CHF 300,–

56	  (Gesichter)
Tusche auf festem 
Papier, signiert, mono-
grammiert und da-
tiert. 1926. 30 x 26 cm. 
(875D)	 CHF 250,–
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57	  Frauenfigur 
von der Seite
Tusche auf festem 
Papier, monogrammiert 
und datiert. 1926. 33 x 
19 cm. (861D)	
	 	 CHF 250,–

58	  (Fünf Gesichter)
Tusche auf festem 
Papier, monogrammiert 
und datiert. 1926. 34 x  
21 cm. (884D)	
	 	 CHF 200,–

59	  (Komposition 
mit einem Gesicht)
Tusche auf festem 
Papier, monogrammiert 
und datiert. 1926. 37 x 
17 cm. (863D)	
	 	 CHF 350,–
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60	  (Zwei Gesichter 
mit Zackenkrone)
Tusche auf festem Papi-
er, monogrammiert und 
datiert. 1926. 29 x 18 cm. 
(874D)	 CHF 300,–

61	 (Komposition 
mit Gesichtern)
Tusche auf festem 
Papier, signiert, mono-
grammiert und dat-
iert. 1926. 30 x 22 cm. 
(876D)	 CHF 200,–

62	  (Gesichter und 
Häuser mit Sonne) 
Tusche auf festem 
Papier, mit Bleistift 
signiert, datiert und 
bezeichnet «Bl. L. So.» 
1926. 24 x 23 cm. 
(879D)	          CHF 280,–



34

63	  (Drei Gesichter)
Tusche auf festem 
Papier, monogrammiert 
und datiert. 1926. 32 x 
18 cm. (871D)	
	 	 CHF 300,–

64	  (Frauenge-
sicht mit Figuren)
Tusche auf festem 
Papier, monogram-
miert und datiert. 1926. 
34 x 20  cm. (864D)
	 	 CHF 300,–

65	  Bedrohung
Tusche auf festem 
Papier, mit Bleistift 
signiert und bezeich-
net «Bl. Dä St III». 1926. 
34 x 26 cm. (775D)
	 	 CHF 350,–
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66	  (Gesichter, Au-
gen und Häuser)
Tusche auf festem 
Papier, mit Bleistift 
signiert, datiert und 
bezeichnet «B.I.F.» 
1926. 26 x 19 cm. 
(882D)	 CHF 200,–

67	 (Figur)
Tusche auf festem 
Papier, monogrammiert 
und datiert. 1926. 48 x 
32 cm. (858D)	
	 	 CHF 350,–

68	  (Kopf)
Tusche auf festem 
Papier, monogram-
miert und datiert. 1926. 
38 x 22 cm. (862D)
	 	 CHF 300,–
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69 	 (Komposition von 
Kreisen und Dreiecken)
Tusche auf festem 
Papier, monogram-
miert und datiert. 1926. 
29 x 18  cm. (872D)
	 	 CHF 250,–

70	  Vision A-Moll
Aquarell, mit Tusche 
signiert, datiert und 
bezeichnet. 1926. 32 x 
23 cm. (776D)	
	 	 CHF 450,–

71	  (Komposition 
von Gesichtern 
und Figuren)
Tusche auf festem 
Papier, mit Bleistift 
signiert, datiert und 
bezeichnet «Bl. I». 
1926. 21 x 18 cm. 
(881D)	 CHF 180,–
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72	  (Mann – 
Komposition)
Aquarell auf festem 
Papier, unten links 
monogrammiert und 
datiert. 1926. 21 x 17 cm. 
(830D)	 CHF 250,–

73	  Vision E-Moll
Aquarell, mit Tusche 
signiert, datiert und 
bezeichnet. 1926. 
32 x 23  cm. (782D)
	 	 CHF 500,–
Gerahmt.

74	  (Komposition 
von Dreiecken) 
Tusche auf festem 
Papier, mit Bleistift 
signiert, datiert und 
bezeichnet «Bl. I G.» 
1926. 26 x 19 cm. 
(880D)	 CHF 180,–
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75	  Vision D-moll
Aquarell, mit Tusche 
signiert, datiert und 
bezeichnet. 1926. 32 x 
23  cm. (836D)	
	 	 CHF 350,–

76	  (Köpfe und 
Gesichter)
Tusche auf festem 
Papier, monogrammiert 
und datiert. 1926. 33 x 
19  cm. (869D)	
	 	 CHF 220,–

77	  (Gesichter 
und Figuren)
Tusche auf festem 
Papier, mit Bleistift 
signiert, datiert und 
bezeichnet «Bl.I.C.» 
1926. 29 x 22 cm. 
(883D)	 CHF 200,–
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78	  (Augen und Ge-
sichter – Komposition)
Tusche auf festem 
Papier, monogrammiert 
und datiert. 1926. 42 x 
20 cm. (873D)	
	 	 CHF 350,–

79	  (Köpfe – 
Komposition)
Tusche auf festem Papi-
er, monogrammiert und 
datiert. 1926 29 x 21 cm. 
(860D)	 CHF 200,–

80	  (Komposition 
mit Häusern)
Tusche auf festem 
Papier, monogrammier-
te und datiert. 1926. 41 x 
27 cm. (868D)	
	 	 CHF 220,–
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81 (Sonne 
Komposition)
Tusche auf festem 
Papier, mit Bleistift 
signiert, datiert und 
bezeichnet «Bl.I.H.» 
1926. 25 x 24 cm.  
(885D)	 CHF 350,–

82	  (Vogel 
Komposition)
Tusche auf festem 
Papier, monogrammiert 
und datiert. 1926. 28 x 
22 cm. (865D)	
	 	 CHF 300,–

83	 Neugier und Angst
Tusche auf festem 
Papier, mit Bleistift 
signiert und bezeichnet 
«Bl. St. No.I». 1926 34 x 
26 cm. (774D)	
	 	 CHF 350,–
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84	  Fünf Tänzerinnen
Farbiges Aquarell auf 
Papier, monogrammiert 
und datiert. 1927. 23 x 
23 cm. (1041C)	
	 	 CHF 900,–
In schlichtem Holzrahmen.

85	  Selbstporträt
Aquarell, unten rechts 
signiert. 1927. 49 x 
36  cm. (840D)	
	 	 CHF 450,–
Auf der Rückseite: Kohle-
zeichnung: 4 Menschen 
auf der allgemeinen Stras-
se. Signiert und datiert, 
1929. 40 x 32 cm.

Rückseite Nr. 85
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86	  Mann und Frau
Farbstiftzeichnung auf 
festem Papier, unten 
links signiert, mono-
grammiert und da-
tiert. 1927. 29 x 22 cm. 
(829D)	 CHF 220,–

87	  Komposition
Farbkreide auf festem 
Papier,  monogram-
miert und datiert. 1927. 
24 x 21  cm. (819D)	
	 	 CHF 250,–

88	  Komposition
Farbkreide auf festem 
Papier,  monogram-
miert und datiert. 1927. 
30 x 30 cm. (817D)	
	 	 CHF 300,–
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89	  Stadt und Verkehr
8 Aquarelle auf festem 
Papier, alle monogram-
iert und datiert. 1927. 
18  x 25 cm. (772D)	
	 	 CHF 1’800,–
Aquarelle für ein Kinderbuch.

90	  Drei Männer mit 
Katze im Hintergrund
Tusche auf festem 
Papier, monogram-
miert und datiert. 
1927. 18,5 x 14,5 cm. 
(815D)	 CHF 250,–
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91	  Engel
Kohle-/Tuschezeich-
nung 1927. 18 x 14 cm. 
(780D)	 CHF 420,–
In schlichtem Holzrahmen. 
Wurde vermutlich, gemäss 
eines Klebers auf der Rück-
seite an der Kunstausstellung 
«Der Sturm» in Berlin unter 
der Leitung  von Herwarth 
Walden, ausgestellt.

92	  (Drei Herrenköpfe)
Farbstiftzeichnung.  
1927. 16,5 x 11,5 cm. 
(784D)	 CHF 250,–
In Metallrahmen.

93	 (Gasse mit 
Torbogen)
Aquarell auf festem Pa-
pier, unten links mono-
grammiert und datiert. 
1927. 28 x 22,5  cm. 
(831D)	 CHF 350,–
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94	 3 Menschen
Farbkreide auf festem 
Papier,  monogram-
miert und datiert. 1927. 
19 x 13  cm. (818D)
	 	 CHF 150,–

95	  (Menschengruppe)
Farbige Ölkreidezeich-
nung. 1928. 25 x 18 cm. 
(785D)	 CHF 200,–
In Wechselrahmen.

96	  Kerzenschein
Farbkreide auf Papier, 
montiert auf Karton, 
mit einem zusätzlichen 
Aquarell, unten links 
monogrammiert und 
datiert. 1928. 50 x 32 cm. 
(837D)	 CHF 480,–
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97	  Farbige Zeichnung
Aquarell auf festem 
Papier, unten links 
signiert und datiert, 
unten rechts bezeich-
net. 1928. 22,5 x 18 cm. 
(835D)	 CHF 300,–

98	  Sitzende
Farbkreide, montiert, 
signiert und datiert. 
1928. 25 x 16  cm. 
(843D)	 CHF 250,–

99	  Häusergruppe 
mit Menschen
Farbkreide, montiert, 
signiert und datiert. 
1928. 25 x 19 cm. 
(842D)	 CHF 250,–
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100	  Erregung I. 
Ölkreide, montiert, 
signiert, datiert und 
bezeichnet. 1928. 41 x 
31  cm. (846D)	
	 	 CHF 420,–

101	  Mann mit Stock
Aquarell, mit Tusche 
monogrammiert 
und datiert. Mon-
tiert. 1928. 25 x 18 cm. 
(779D)	 CHF 650,–
Zusätzlich auf dem Kar-
ton signiert und datiert.

102	  (Zwei Weltkugeln 
Komposition)
Farbiges Aquarell. 
1928. 18 x 10 cm. 
(826D)	 CHF 160,–
Mit Bleistiftmarkierung 
oben rechts «IV». Rücksei-
tig signiert und datiert.
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103	  Sitzender Mann 
im Vordergrund, 
dahinter Häuser
Farbkreide, montiert, 
signiert und datiert. 
1928. 30 x 24 cm. 
(845D)	 CHF 350,–

104	  Mann im Vorder-
grund händeringend, 
dahinter eine Stadt
Farbkreide, montiert, 
signiert und datiert. 
1928. 19 x 16 cm. 
(844D)	 CHF 250,–

105	  Kopf eines 
Schauspielers
Ölgemälde auf Karton, 
links unten mono-
grammiert und da-
tiert. 1929. 60 x 50 cm. 
(833D)	 CHF 450,–
Mit beschädigtem Kleber 
auf der Rückseite: «Kunst-
ausstellung – Der Sturm».
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106	  Kreuzigung
Farbkreidezeichnung 
auf festem Papier, 
monogrammiert und 
datiert. 1929. 65 x 
48  cm. (856D)	
	 	 CHF 950,–

107	  Segelschiff 
(Dreimaster)
Farbiges Aquarell. 
ca. 1930. 18 x 10 cm. 
(823D)	 CHF 120,–

108	  Mann mit Zigarre
Strichzeichnung in 
Kohle, monogrammiert 
und datiert. 1930. 25 x 
18  cm (777D)	
	 	 CHF 250,–
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109	  Mann mit Pfeife
Kohlezeichnung, mono-
grammiert und da-
tiert. 1930. 49 x 34 cm. 
(849D)	 CHF 450,–

110	  Selbstbildnis 
mit zwei brennen-
den Kerzen
Ölgemälde auf Karton. 
ca. 1930. 47 x 32 cm. 
(802D)	 CHF 450,–
In Holzrahmen.

111	  Ohnmacht
Farbkreidezeichnung 
auf festem Papier, mo-
nogrammiert und da-
tiert. 1930. 70 x 50  cm. 
(855D)	 CHF 1’000,–
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112	  Porträt von 
Charlotte Eckertz
Farbige Ölkreide, in 
der Mitte rechts mono-
grammiert und da-
tiert. 1930. 53 x 42 cm 
(791D)	 CHF 500,–
In silberfarbenem 
Holzrahmen.

113	  (Segelschif-
fe mit 3 Personen 
und Menschgruppe 
im Vordergrund) 
Farbiges Aquarell. 
ca. 1930. 18 x 10 cm. 
(821D)	 CHF 120,–

114	  Dirigent mit Chor
Tuschzeichnung, auf 
festem Papier, signiert 
und datiert. 1930. 21 x 
17 cm. (853D)	
	 	 CHF 350,–
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115	   2 Männer 
auf der Strasse
Ölkreide schwarz auf 
festem Blatt montiert, 
monogrammiert und 
datiert. 1930. 27 x 22 cm. 
(848D)	 CHF 280,–

116	   Vorlesung des 
K. H. Kamps – Ge-
spenster, ein Dra-
ma von Jbsen
Bleistift und Tusche 
auf festem Papier. 
ca. 1930. 21,5 x 17 cm. 
(820D)	 CHF 150,–

117	   (Drei Männer 
in der Kneipe)
Ölkreide schwarz auf 
festem Blatt mon-
tiert, monogrammiert 
und datiert. 1930. 25 x 
32 cm. (847D)	
	 	 CHF 280,–
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118	  (Mann mit Hut, im 
Hintergrund Häuser) 
Tuschzeichnung, auf 
festem Papier. 1930. 21 x 
18 cm. (854D)	
	 	 CHF 200,–

119	  Frau sitzend, 
Mann stehend
Kohlezeichnung mon-
tiert, monogrammiert 
und datiert. 1930. 27 x 
21 cm. (852D)	
	 	 CHF 300,–

120	  Zug fährt in 
einen Tunnel
Farbiges Aquarell. 
ca. 1930. 18 x 10 cm. 
(824D)	 CHF 250,–
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121	  (Landschaft mit 
Bäumen und Häusern)
Aquarell,  unten links 
signiert. ca. 1930. 
50,5 x 27 cm. (797D)
	 	 CHF 450,–

122	  (Mann und Frau 
mit Haus und zwei Bäu-
men im Hintergrund)
Ölgemälde. ca. 1930. 
49 x 29 cm. (786D)	
	 	 CHF 600,–
Unten rechts hand-
schriftlich monogram-
miert. In Holzrahmen.

123	  (Alte Frau mit 
Eule und Zinnkrug)
Ölgemälde. ca. 1930. 
41 x 33 cm. (789D)	
	 	 CHF 400,–
In vergoldetem Holzrahmen.
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124	  Blauer Palast
Farbiges Aquarell. 
ca. 1930. 18 x 10 cm. 
(827D)	 CHF 80,–

125	  Mann sitzend, 
Frau stehend
Kohlezeichnung mon-
tiert, monogrammiert 
und datiert. 1930. 26 x 
21 cm. (851D)	
	 	 CHF 300,–

126	  Mann und Frau 
in Umarmung
Kohlezeichnung 
montiert, monogram-
miert und datiert. 1930. 
33 x 20 cm. (850D)
	 	 CHF 300,–
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127	  Illustration 
Eisenbahn
Farbiges Aquarell. 
ca. 1930. 18 x 10 cm. 
(825D)	 CHF 150,–

128	  (Doppelmaster)
Farbiges Aquarell. 
ca. 1930. 18 x 10 cm. 
(822D)	 CHF 160,–
Oben links mit Blei-
stift bezeichnet «VIII».

129	  (Bäume und 
Gestalten)
Aquarell auf festem 
Papier. ca. 1930. 29 x 
22 cm. (834D)	
	 	 CHF 350,–
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130	  6 kleine Gedich-
te an Lotte Eckertz
Aquarell auf festem 
Papier, unten rechts si-
gniert. 1931. 33 x 25  cm. 
(838D)	 CHF 300,–
Mappe mit von Waldemar 
Eckertz illustriertem Um-
schlag (Porträt von Lotte 
Eckertz). Mit 6 handschrift-
lichen Gedichten auf 7 Seiten. 
Alle datiert und signiert.

131  Studie von 
Sigurd Eckertz
Kohlezeichnung. 
1933. 33 x 24 cm. 
(787D)	 CHF 300,–
Unten rechts monogrammiert 
und datiert. In Holzrahmen.

132	 Selbstbildnis 
Aquarell auf weissem 
Zeichenpapier, unten 
links monogrammiert 
und datiert. 1934. 61 x 
45  cm. (799D)	
	 	 CHF 500,–
In schlichtem Holzrahmen.
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133	  (Tier und Mensch 
in der Stadt)
Aquarell auf festem 
Papier, unten links 
monogrammiert und 
datiert. 1934. 24 x 18 cm. 
(800D)	 CHF 500,–
In geschnitztem Holzrahmen.

134	  Landschaft, im 
Vordergrund zwei Men-
schen auf einer Bank
Ölgemälde. 1934. 90 x 
64 cm. (792D)	
	 	 CHF 1’200,–
In Holzrahmen. Unten 
rechts monogrammiert.

135	  (Landschaft 
mit vier Birken)
Ölgemälde. 1937. 
60 x 50 cm. (788D)
	 	 CHF 750,–
Unten rechts monogrammiert 
und datiert. In Holzrahmen.
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136	  (Soldaten 
stehen Spalier)
Oel auf Holz. 1946. 72 x 
43 cm. (1045C)	
	 	 CHF 950,–
Gerahmt.

137	  (Segelboot)
Oel auf Holz, mono-
grammiert und da-
tiert.  1946. 64 x 52 cm 
(1044C)	 CHF 850,–
Gerahmt.

138	  Zechkumpane
Farbkreidezeichnung, 
monogrammiert und 
datiert. 1946. 52 x 43 cm. 
(857D)	 CHF 500,–



60

140	  Totenmaske von 
Waldemar Eckertz
Gipsguss mit Bron-
ze überzogen. 1947. 
22 x 16 x 12 cm. 
(811D)	 CHF 200,–

139	 Hochhäuser 
spiegeln im See
Oel auf Holz, mono-
grammiert und da-
tiert. 1947. 98 x 72 cm. 
(1043C)	 CHF 2’050,–


